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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 430
(zu Drs. 18/321)

29. 05. 12

Mitteilung des Senats vom 29. Mai 2012

Sport und Bewegungsförderung in der Bremer und Bremerhavener Kindertages-
betreuung

Die Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen haben unter Drucksache 18/321
eine Große Anfrage zu obigem Thema an den Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die vorgenannte Große Anfrage wie folgt:

1. Welche Bedeutung misst der Senat der Bewegungsförderung und dem Sport in
der Kindertagesbetreuung zu?

Bewegung zählt zu den grundlegenden Betätigungsformen von Kindern und
gilt als wesentlicher Bestandteil der Erziehung und Bildung. Mit gezielten qua-
lifizierten Bewegungsangeboten wird nicht nur die körperliche, sondern auch
die kognitive Entwicklung gefördert. Darüber hinaus werden so bereits in jun-
gen Jahren die Lernbereitschaft, die Lernfähigkeit und das psychosoziale Wohl-
befinden maßgeblich positiv beeinflusst. Diese Erfahrungen sind für die Gesamt-
entwicklung des Kindes entscheidend. Sie stärken die Gesundheitsentwicklung
und sind notwendig für die Entwicklung der Wahrnehmung. Aus diesen Grün-
den  misst  der  Senat  der  Bewegungsförderung  und  sportlichen  Betätigung  in
den Kindertageseinrichtungen eine hohe Bedeutung zu.

2. Inwieweit unterstützt der Senat die Förderung von Bewegung und die Entwick-
lung des Sports im Rahmen der Kindertagesbetreuung?

Der Senat unterstützt die Bewegungsförderung in der Kindertagesbetreuung im
Rahmen der Festlegung von Ausbildungsinhalten an den Fachschulen für Sozi-
alpädagogik und von Qualifizierungen bei den Trägern der Kindertagesbetreuung
als Teil der Finanzierung des Leistungsangebotes. Darüber hinaus unterstützt
der Senat die Kooperation von örtlichen Sportvereinen mit Einrichtungen der
Kindertagesbetreuung.

In dem 2004 vorgelegten und in den Kindertageseinrichtungen verbindlich um-
zusetzenden Rahmenplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich sind
für den Bildungsbereich Körper und Bewegung Handlungsanleitungen zur För-
derung und Unterstützung des kindlichen Bewegungsdrangs dargestellt. Emp-
fohlen werden Bewegungslandschaften und Bewegungsbaustellen, die die Wahr-
nehmung und die Körperbeherrschung der Kinder anregen. Bei der empfohle-
nen Nutzung veränderbarer Anlagen können diese gemeinsam mit den Kin-
dern jeweils neu gestaltet und umgebaut werden.

3. Gibt es in Bremen und Bremerhaven Kindertagesstätten, die Bewegungsförde-
rung als Schwerpunkt ihrer Angebote ansehen?

Bewegung als Grundlage für frühkindliches Lernen besitzt in den Kindertages-
stätten einen hohen Stellenwert. Bewegungsförderung wird als ganzheitlicher
Ansatz verstanden und findet in unterschiedlichen Ausprägungen statt. Die
Spannbreite reicht von regelmäßig wöchentlich stattfindenden Bewegungs- und
Rhythmikangeboten bis zur konzeptionellen Schwerpunktsetzung und zieht sich
durch den gesamten Tagesablauf. Bewegungsförderung wird als ganzheitlicher
Ansatz, als elementarer Teil der pädagogischen Konzeption, verstanden. Eine
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spezifische Schwerpunktsetzung zur Sportförderung wie im Schulbereich (z. B.
Fußball, Rudern etc.) ist für die Kindergärten nicht bekannt. Gleichwohl gibt es
Horteinrichtungen, die sich zu einer Fußballliga zusammenschließen und Tur-
niere austragen.

Kindertagesstätten mit dem Schwerpunkt „Anerkannter Bewegungskindergar-
ten“ sind in der Antwort zu Frage 5 aufgelistet.

4. Wie viele Kindertagesstätten gibt es in Bremen und Bremerhaven, die weiterge-
hende besondere Angebote im Bereich Bewegung/Sport machen, wie viele davon
in Kooperation mit Sportvereinen, und wie viele in Kooperation mit anderen An-
bietern?

Neben der Anzahl der „Anerkannten Bewegungskindergärten“ (Antwort zu
Frage 5) liegen dem Senat keine weiteren konkreten Zahlen vor. Der Senat weiß
aber von vielen Kooperationen, die engagiert und erfolgreich das Bewegungs-
repertoire der Kinder erweitern und damit den Bewegungsmängeln, die sich
häufig aus den Lebensbedingungen ergeben, entgegenwirken.

5. Wie viele Kindertagesstätten in Bremen und Bremerhaven sind davon „Aner-
kannte Bewegungskindergärten“? Wie beurteilt der Senat das zwischen Tages-
einrichtungen für Kinder und Sportvereinen vereinbarte Projekt?

Seit dem Start des Kooperationsprojekts im Jahr 2003 wurden bislang insgesamt
75 Tageseinrichtungen als „Anerkannter Bewegungskindergarten“ ausgezeich-
net (siehe Anlage).

Das Projekt vom Landessportbund Bremen, der Bremer Sportjugend, dem Bre-
mer Turnverband, der Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen, dem
Verband der Kinder- und Jugendärzte Bremen und dem Gesundheitsamt Bre-
men wird unterstützt von der AOK Bremen und der Unfallkasse Freie Hanse-
stadt Bremen. Der Senat begrüßt das gemeinsame Konzept und die erfolgreiche
Kooperation zwischen den Tageseinrichtungen und den örtlichen Sportverei-
nen zur Reduzierung der Bewegungsarmut von Kindern.

6. Wie kann das Projekt weiter fortgeführt werden?

Der Einsatz der Übungsleiterinnen und Übungsleiter der Sportvereine in den
teilnehmenden Kindertageseinrichtungen wird jeweils im ersten Jahr von der
AOK Bremen und der Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen finanziell unter-
stützt. Im zweiten und dritten Jahr der dreijährigen Projektteilnahme überneh-
men die Sportvereine die anfallenden Kosten.

Der Senat begrüßt es, dass die Finanzierung des Projekts zum jetzigen Zeit-
punkt auch weiterhin gewährleistet ist.

7. In welchem Umfang findet die Förderung von Bewegung und Sport in Koopera-
tion mit Sportvereinen in besonders benachteiligten Stadtteilen in Bremen und
Bremerhaven statt?

Bei der Entscheidung über Bewerbungen für das Projekt „Anerkannter Bewe-
gungskindergarten“ werden auch die Sozialstruktur der Einrichtung und des
Stadtteils berücksichtigt. Tageseinrichtungen und Sportvereine aus besonders
benachteiligten Stadtteilen werden bei der Auswahl bevorzugt (siehe Anlage).

Zu darüber hinaus bestehenden Kooperationen und Patenschaften zwischen
Tageseinrichtungen und Sportvereinen liegen dem Senat keine Zahlen vor.

8. Welchen Bedarf sieht der Senat für weitere Kooperationen zwischen Tagesein-
richtungen für Kinder und Sportvereinen?

Dem Senat ist bekannt, dass weitere Kindertageseinrichtungen und Sportver-
eine ihr Interesse an einer Kooperation zur gemeinsamen Bewegungsförderung
erklärt haben. Der Senat begrüßt die hohe Kooperationsbereitschaft zur Stär-
kung der motorischen und geistigen Weiterentwicklung der Kinder.

9. Welche Ziele verfolgt der Senat bei der Förderung von Sport und Bewegung im
vorschulischen Bereich?

Bei der Umsetzung des Bremer Rahmenplans für Bildung und Erziehung im Ele-
mentarbereich spielt die Bewegungsförderung eine wichtige Rolle. Qualifizie-
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rungsmaßnahmen für pädagogische Fachkräfte im Rahmen der Projekte „Aner-
kannter Bewegungskindergarten“ und „Konsultationskitas“ werden weiter un-
terstützt.

Darüber hinaus betont der Senat die Bedeutung der Zusammenarbeit der Tages-
einrichtungen und der Sportvereine vor Ort. Auf diese Weise werden Kinder
bereits früh für eine möglichst lange sportliche Betätigung positiv beeinflusst
und deren Eltern für die Wichtigkeit der motorischen Bewegungserfahrungen
sensibilisiert. Insbesondere für Kinder, denen der nötige Bewegungsraum vor
Ort fehlt oder Zeiten für ungehinderte Bewegung nicht zur Verfügung stehen,
bieten anregende Sport- und Bewegungsangebote den entsprechenden Aus-
gleich. Bewegungsförderung im vorschulischen Bereich kann bei Kindern aus
sozial benachteiligten Familien zur Reduzierung von gesundheitlicher Ungleich-
heit führen.

10. Wie viele Erzieher/Erzieherinnen sind im Besitz einer Übungsleiterlizenz mit
dem Profil „Kinder/Jugendliche“ oder einer entsprechenden anderen Qualifi-
kation?

Nach Auskunft des Landessportbundes verfügten Ende 2011 im Land Bremen
insgesamt  199  Erzieherinnen  und  Erzieher  über  die  Übungsleiter-C-Lizenz
„Kinder/Jugendliche“.

Weitere Zahlen liegen dem Senat nicht vor und können bei den Trägern und
Einrichtungen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht erhoben werden.

11. Wie wird Bewegungsförderung und Sport in der Ausbildung sowie in der Fort-
und Weiterbildung der Fachkräfte in den Kindertageseinrichtungen und der
Kindertagespflege im Land Bremen berücksichtigt? Hält der Senat die jetzige
Aus- und Fortbildung in diesem Bereich für ausreichend?

Bewegungsförderung und Sport nehmen in der Ausbildung der Fachkräfte an
der Fachschule für Sozialpädagogik einen breiten Raum ein. Insbesondere die
Fächer „Musisch-rhythmisches Gestalten“ mit den Bereichen Musik, Bewegung
und Sport und „Kreatives Gestalten“ mit den Bereichen Spiel und Theater die-
nen der Vermittlung von Kompetenzen zur Bewegungsförderung. Hinzu kom-
men im Wahlpflichtfachbereich Kurse zum Erlernen von Sportarten und deren
Umsetzung in der Praxis und Kurse zum Singen und Spielen. Die jetzige Aus-
bildung ist umfangreich und entspricht den Anforderungen.

Fortbildungsangebote und Qualifizierungsmaßnahmen zur Bewegungsförderung
werden von den Trägern der Tageseinrichtungen und Kooperationspartnern,
z. B. dem Landessportbund, angeboten.

12. Inwieweit sind die Sport- und Bewegungsangebote der Kindertagesstätten in
Bremen und Bremerhaven geschlechtergerecht ausgerichtet?

Die Sport- und Bewegungsangebote werden im Elementarbereich in der Regel
geschlechterneutral angeboten. Dabei bleibt aber zu berücksichtigen, dass Kin-
dern schon sehr früh „männliche“ und „weibliche“ Eigenschaften und damit
unterschiedliche  Zugänge  zu  Bewegungsangeboten  zugeschrieben  werden.
Geschlechterspezifische Bewegungsangebote sind deshalb im Rahmen einer
geschlechtergerechten Elementarbildung mit einzuplanen.

13. Beziehen die Sport- und Bewegungsangebote auch behinderte Kinder und von
Behinderung bedrohte Kinder mit ein?

Nicht erst seit der Unterzeichnung der UN-Konvention und dem Gebot, Kindern
mit Behinderungen die gleichberechtigte Teilnahme auch an Sportaktivitäten
zu gewähren, werden in Bremen behinderte Kinder und von Behinderung be-
drohte Kinder in den Kindertageseinrichtungen an Sport- und Bewegungsan-
geboten inklusiv beteiligt. Die inklusive Bewegungsförderung erfolgt häufig auf
Basis der Psychomotorik und orientiert sich an dem elementaren Bewegungs-
bedürfnis aller Kinder.

14. Inwieweit werden im Rahmen von Sportangeboten durch die Kindertagesstät-
ten auch die Bäder im Land Bremen genutzt?

Sowohl die Bäder der Bremer Bäder GmbH und Bremerhavener Bädergesell-
schaft mbH werden genutzt als auch kleine Bäder, z. B. in Dienstleistungszentren
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im Stadtteil. Die Nutzung kleiner Bäder z. B. in Dienstleistungszentren in unmit-
telbarer Nähe zur Kindertageseinrichtung hat den Vorteil, dass sowohl für junge
Kinder ein überschaubarer Raum zur Verfügung steht als auch Kontakte zu den
Bewohnerinnen und Bewohnern hergestellt werden kann.

15. Besteht in den Bremer und Bremerhavener Kindertagesstätten für die Kinder
ein täglicher Zugang zum Außengelände, damit sie sich dort frei bewegen kön-
nen?

In der Regel besitzen alle Kindertagesstätten ein eigenes Außengelände zur viel-
fältigen Nutzung. Ausgenommen sind einige kleine Tageseinrichtungen von ge-
meinnützigen Elternvereinen, die über kein oder nur kleines Außengelände ver-
fügen. Diese Tageseinrichtungen nutzen öffentliche Spielplätze in unmittelba-
rer Nachbarschaft.

16. Sind in Bremen und Bremerhaven die Spielgeräte sicher, entsprechen sie den
einschlägigen Normen, und werden die geforderten Inspektionen und Wartungs-
arbeiten regelmäßig durchgeführt?

Verantwortlich für die Sicherheit der Spielgeräte sind die Träger der Tagesein-
richtungen (Allgemeine Verkehrssicherungspflicht). Mit der sachkundigen Kon-
trolle und Wartung der Spielgeräte werden Personen, die ausreichende fach-
liche Kenntnis besitzen, beauftragt. Regelmäßige Sichtkontrollen werden von
unterwiesenen Personen (z. B. pädagogische Fachkräfte, Hausmeister) durch-
geführt. Die Zeitintervalle ergeben sich aus der jeweiligen Beanspruchung. Re-
gelmäßig durchzuführende Funktions- und Jahreskontrollen werden häufig ei-
ner Fachfirma übertragen. Über die Kontrollen und Wartungsmaßnahmen sind
Nachweise zu führen.

17. Inwieweit werden Kinder in Kindertagesstätten in Bremen und Bremerhaven an
Planungsprozessen zur Erhaltung oder Schaffung von öffentlichen Bewegungs-
räumen beteiligt?

Bei der Erhaltung und Planung von öffentlichen Bewegungsräumen werden die
Kinder in unterschiedlichster Weise beteiligt. So werden Befragungen in den
angrenzenden Tageseinrichtungen durchgeführt oder es findet eine Beteiligung
im Rahmen von regionalen Zukunftswerkstätten statt. Positive Erfahrungen gibt
es z. B. bei der Planung der Neugestaltung des öffentlichen Spielplatzes an der
Auguststraße im Stadtteil Walle, an der die umliegenden Kindertageseinrich-
tungen beteiligt wurden.
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Ausgezeichnete Kooperationen: Anerkannter Bewegungskindergarten 

( Stand 31.08.2010) 

 

Bewegungskindergärten 2004 (Start 2003, Auszeichnung 2004) 
 

 

Lfd. 

Nr. 

Verein TfK 

1. FT Hammersbeck e.V. 
 

KTH Auf dem Flintacker 
 

2. TV Eiche Horn e.V. 
 

Kinderhaus Holler Wichtel 
 

3. TSV Farge-Rekum e.V. 
 

KTH Farge/Rekum 
 

4. TV der Bahnhofsvorstadt e.V. 
 

KTH Leipzigerstraße 
 

5. OSC Bremerhaven e.V. 
 

KTH Batteriestraße 
 

6. Impuls e.V. 
 

KTH Bei den drei Pfählen 
 

7. TV Lehe e.V. Bremerhaven 
 

Kita Büttelerstraße 
 

8. TS Woltmershausen e.V. 
 

KTH Blexerstraße 
 

9. Bremen 1860 
 

Bremen 1860 Kletterknirpse 
 

 

 

 

 

Bewegungskindergärten 2005 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Verein TfK 

10. Geestemünder TV Bremerhaven 
 

Kindertagesstätte Ellhornstraße 
 

11. TuS Arsten 
 
 

AWO-Kindergarten Martin-Buber-Straße 
 

12. TV Mahndorf 
 

Ev. Luth. Kirchengemeinde, St. Nikolai 
 

13. SG Oslebshausen 
 

Kinderhaus Am Kammerberg 
 

14. ATS Buntentor 
 

KTH Hohentor 
 

15. TSV Borgfeld 
 

Ev. Kindergarten Borgfeld 
 

16. OSC Bremerhaven  



— 6 —

17. 
 

Bremen 1860 Ev. Jonas Gemeinde 

 

Bewegungskindergärten 2006 

 

18 TSV Osterholz-Tenever  Ev. Kindergarten Ellener Brok 
 

19 Lüssumer TV  
 

Ev. Luth. Kirchengemeinde Lüssum 
 

20 Bremen 1860 
28213 Bremen 

Kindertagesheim Fritz-Gansberg 
 

21 TSV Borgfeld 
 

KTH Am Fleet 
 

22 SG Aumund-Vegesack 
 

Eltern-Kinder-Gruppe St. Willehad 
 

23 Turnverein Arbergen 
28307 Bremen 

Ev.-Luth. St. Johannes in Arbergen 
 

24 TV Oberneuland 
 

Ev. Kindergarten Oberneuland 

25 BTS Neustadt 
 

Kita Kornstr. 
 

 

    Bewegungskindergärten 2007 

 

26 Freie Turnerschaft Hammersbeck 
 

Kindertagesstätte Bremen 
Auf dem Flintacker  

27 Sportverein Werder Bremen e.V. 
 

Kita Gleimstraße 
 

28 Bremen 1860 
  

Kindergarten der St.-Remberti-Gemeinde 
 

29 BSC Grünhöfe Bremerhaven Kindertagesstätte Braunstraße 
 

30 SC Bremerhaven von 1961 
 

Kindertagesstätte Neidenburger Straße 
 

31  
 

Kindertagesstätte Dresdener Straße 
 

32 Sport-Freizeit-Leherheide Bremerhaven 
 

Städtische Kindertagesstätte 
Neuemoorweg 
 

33 Geestemünder Turnverein 
Bremerhaven 

Fröbelkindergarten Bremerhaven 
 

34 Sport-Freizeit-Leherheide Bremerhaven 
 

Städtische Kindertagesstätte 
Mecklenburger Weg  

35 Geestemünder Turnverein 
Bremerhaven 

Städtische Kindertagesstätte 
Robert-Blum-Str.  

36 BSC Grünhöfe 
 

Kindertagesstätte Stettiner Straße 
 

37 OSC Bremerhaven 
 

KITA Wurster Straße 
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38 Turnverein Lehe von 1869 
Bremerhaven 

Kindertagesstätte Columbus Center 
 

39 Turnverein Lehe von 1869 
 

 
 

40 Turnverein Arbergen von 1893 
 

Kindertagesstätte Ortwisch 
 

 
 

Bewegungskindergärten 2008 

 

41 TSV OT Bremen 
 

Ev. Kindergarten Melanchthon Gemeinde 

42 TUS Vahr 
 

Kita Bremen Heinrich Imbusch-Weg 

43 BTS Neustadt 
 

Zionsgemeinde Kornstr. 

44 TURA Bremen 
 

KTH Gröpelingen 

45 TV Bremen -Walle 1875 e.V. 
 

Kinderhaus Schnecke 

46 SV Hemelingen 
 

DRK Kinderhaus Freunde 

47 BTV 1877 
 

KTH Bei den drei Pfählen 

48 TV Grohn 
 

Kita Bremen Friedrich-Klippert-Str. 

49 Turnverein Lehe von 1869 
 

Kita Julius-Brecht 

50 OSC Bremerhaven 
 

DRK-Kinderhaus Phoenix 

 

 

Bewegungskindergärten 2009 

 

51 Lüssumer Sportverein Kindertagesheim Lüssum 

52 Geestmünder Turnverein Bremerhaven 
 

Kindertagesstätte Ellhornstr 

 

Bewegungskindergarten 2010 

 

53 BSC Grünhöfe Braunstraße 

54 TV Lehe Bremerhaven Columbus Center 

55 DJK Arminia  Bremerhaven Dresdener Straße    

56 SFL  Bremerhaven Neuemoorweg  

57 GTV Bremerhaven Fröbelkindergarten    

58 Skiclub Bremerhaven Neidenburger Straße 

59 GTV Bremerhaven Robert-Blum-Straße  

60 TV Lehe Bremerhaven Spadener Straße 

61 BSC Grünhöfe Stettiner Straße  
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62 LTS Bremerhaven Wurster Straße 

63 SFL Bremerhaven Mecklenburger Weg 

64 TV  Lehe Bremerhaven EV. Kita Michaelis Brhv. 

65 SV Werder Bremen Glücksritter/Hulsberg 

66 SV Werder Bremen Ev. Kirchengemeinde Hastedt 

67 TUS Huchting HEDUDA 

68 TV Bremen-Walle Kinderhaus quirl 

69 OT Bremen Kita Spastiker Hilfe 

70 TSV Lesum Kita An Smids Park 

 

Bewegungskindergärten 2011 

 

71 TV Bremen-Walle 1875 Kinderhaus Schnecke 

72 TURA Bremen Kinderhaus Am Kammerberg 

73 TUS Huchting  Kinderladen Huchting 

74 TV Lehe Kita Bütteler Str. Bremerhaven 

75 TV Grohn Kita Friedrich Klippert-Str.  

Druck: Anker-Druck Bremen


